
Kreisseniorenkonferenz
beschließt
Arbeitsschwerpunkte  2018:
Altersarmut,  Sicherheit,
Pflege und Digitalisierung
Noch  im  alten  Jahr  haben  die  Delegierten  der
Kreisseniorenkonferenz  die  Themenfelder  festgelegt,  die  im
Jahr 2018 vorrangig diskutiert und bearbeitet werden sollen.
„Wir wollen uns mit den Fragen beschäftigen, die die ältere
Generation bewegt“, sagte einleitend der neue Vorsitzende der
Kreisseniorenkonferenz  Rolf  Schwerdt,  bevor  die  Delegierten
ihre Vorstellungen äußern konnten.

So soll das Mehrgenerationenwohnhaus in der Effertzstraße in
Unna aussehen.

Das  Ergebnis  war  eindeutig:  Die  Themen  Altersarmut,
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Sicherheit,  Pflege  und  Digitalisierung  wurden  am  meisten
gewünscht  und  werden  nunmehr  in  den  nächsten  Monaten  im
Vordergrund  der  Arbeit  der  Kreisseniorenkonferenz  stehen.
Überraschend  für  alle  war  die  Hervorhebung  des  Themas
„Digitalisierung  und  Senioren“.  In  einer  kurzen  Diskussion
wurde deutlich, dass für die ältere Generation Brücken zur
digitalen  Welt  gebaut  und  Berührungsängste  abgebaut  werden
müssen. Allerdings wurde auch erkannt, dass der Einstieg ins
Internet und dessen Nutzung nicht dazu führen darf, auf die
unmittelbare Kommunikation mit anderen Menschen zu verzichten.

„Wohnen im Alter“ war ein Schwerpunktthema der letzten Jahre,
zu  dem  der  Geschäftsführer  der  Unnaer  Kreis-  und
Siedlungsgesellschaft (UKBS) Matthias Fischer als Referent in
der Kreisseniorenkonferenz gewonnen werden konnte. Er stellte
Projekte des Mehrgenerationenwohnens in der Effertzstraße und
Mozartstraße in Unna vor. Hier hat die UKBS in den letzten
Jahren  Häuser  mit  Angeboten  für  das  Mehrgenerationenwohnen
gebaut. „Diese Häuser sind Begegnungsorte für ein Miteinander
der Generationen“, so Matthias Fischer, „sie schaffen Raum für
gemeinsame Aktivitäten und nachbarschaftliches Miteinander“.
Die Häuser der UKBS stehen allen Menschen offen, jeder ist
willkommen. Erwartet wird ein freiwilliges Engagement, ohne
das  könnten  viele  Angebote  in  den  Häusern  nicht  erbracht
werden.

Der  Kreisseniorenkonferenz  steht  eine  Geschäftsstelle  zur
Seite, die beim Kreis Unna in der Stabsstelle Planung und
Mobilität angesiedelt ist. Kontakt: Anna Musinszki, Tel. 0 23
03 / 27-23 61, E-Mail anna.musinszki@kreis-unna.de.

Weitere Informationen zur Kreisseniorenkonferenz gibt es unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Kreisseniorenkonferenz).


